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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

Taxi
Ruppert-

Blum

Ihr Taxi für alle Fälle
06052 4411

Taxifahrten aller Art Dialysefahrten
Flughafentransfer Chemotherapie
Krankentransporte und
Bestrahlungsfahrten

www.taxi-blum.de

Neue Kurse im Oktober:
Restplätze frei

ENGLISCH für
„SENIOREN 50+“
0 60 52 - 9 26 99 99

www.ELKA-lernen.de
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Main-Kinzig / Bad Orb (MKK/
fw). Der Kulturpreis des Main-Kinzig-
Kreises geht an die Künstlerin Wilma 
Roth (Hanau) und den Kantor Sascha 
Heberling (Gelnhausen). Den Nach-
wuchsförderpreis erhält in diesem 
Jahr der Musiker Lars Schönebeck 
(Rodenbach). Der Kulturkreis Bad Orb 
bekommt einen Sonderpreis ebenso 
wie die Sängerin Silke Knoll. Dies hat 
die Kulturpreis-Jury in ihrer Sitzung 
entschieden.

Bereits zum Beginn der Sitzung dankte 
Landrat Thorsten Stolz den Sparkas-
sen des Main-Kinzig-Kreises, die seit 
vielen Jahren die Preisgelder für den 
Kulturpreis stiften. „In diesem Jahr 
sind es erneut 15.000 Euro. Der Main-
Kinzig-Kreis gibt insgesamt 6.000 Euro 
dazu für die beiden Sonderpreise“, 
sagte Thorsten Stolz. Insgesamt 30 
Vorschläge hatten die Mitglieder 
der Kulturpreis-Jury in diesem Jahr 
auszuwerten.

Die Kunstschaffende der plastischen 
Gestaltung und Galeristin Wilma Roth 
wurde 1958 im Rheinland geboren, 
ist ausgebildete Maßschneiderin (im 
Zweitberuf, nach dem Studium der 
Sozialarbeit), besuchte die Schule für 
Mode und Bekleidung, Bereich Design 
in Frankfurt am Main und arbeitete 
bis vor zwei Jahren als Lehrerin in 
Offenbach. Seitdem widmet sie sich 
ganz ihren eigenen kreativen Fähig-
keiten und ihrer Galerie am Platz des 
Friedens in Hanau-Steinheim, die 
sie seit 2007 gemeinsam mit ihrem 
Ehepartner betreibt. 

Der Gelnhäuser Sascha Heberling, 
geboren 1975, ist seit 2009 Bezirks-
kantor des Main-Kinzig-Kreises. Er ist 
Dozent für Orgelspiel und Musiktheo-
rie sowie Orgelsachverständiger für die 
Kirchenkreise Gelnhausen, Hanau und 
Schlüchtern. Sascha Heberling studier-
te Kirchenmusik, Chor- und Orches-
terleitung sowie Orgelimprovisation. 
Weit über seine Aufgaben als Kantor 
reichen seine Tätigkeiten in der Mu-
sikszene über den Main-Kinzig-Kreis 
hinaus. Er ist Komponist moderner und 
klassischer Orgelmusik. Mit seinem 
Wirken setzt er musikalische Zeichen 
und sorgt dafür, dass die Marienkirche 
in Gelnhausen auch als ein Zentrum 
der Kunst und Kultur bekannt ist.

Der 23-jährige Lars Schönebeck 
wohnt in Rodenbach. Nach dem 
Abitur an der Kopernikusschule in 
Freigericht folgte zunächst eine kauf-
männische Ausbildung. Inzwischen 
studiert er an Dr. Hochs Konser-
vatorium in Frankfurt Komposition 
– „Kunstmusik der Neuzeit“ und im 
Nebenfach Saxophon. Seine musika-
lische Ausbildung begann aber bereits 
früher, ein wesentlicher Anfang ist der 
Bläserklasse der Kopernikusschule zu-
zuordnen. Im November 2014 wurde 

sein Werk „Wiking“ vom sinfonischen 
Blasorchester der Landesmusikjugend 
uraufgeführt.
Der Sonderpreis der Jury geht in die-
sem Jahr an den Kulturkreis Bad Orb. 
Der Kulturkreis besteht seit 25 Jahren 
und wurde von kulturbegeisterten 
Bürgerinnen und Bürgern gegründet 
mit dem Ziel, ausdrucksvolle, nicht 
alltägliche kulturelle Angebote zu 
gestalten. Das ist gelungen – ob es 
sich um die Aufführungen der The-
atergruppe „Peter von Orb“ handelt, 
die Kinder- und Jugendliteraturwo-
che, die Kunstausstellung „Dialog der 
Elemente“ oder die Darbietungen des 
Chores St. Martin und des Sagen- und 
Märchenkreises. Der Einsatz und das 
Engagement des Kulturkreises, das 
mit den unterschiedlichsten Angebo-
ten zu einer großen Strahlkraft über 
Bad Orb und den Main-Kinzig-Kreis 
hinaus geht, werden mit dem Son-
derpreis gewürdigt.

Mit der Ehrung der Sängerin Silke 
Knoll geht die Jury in diesem Jahr 
einen besonderen Weg. Für ihren 

„World Rainbow Song – Stay at Home“, 
der zu Beginn der Corona-Pandemie 
von ihr kreiert wurde, erhält sie einen 
Sonderpreis. Das Lied wurde in fast 30 
Sprachen übersetzt und ging um die 
Welt. Silke Knoll wohnt in Gelnhau-
sen, zahlreiche Kinderlieder stammen 
aus ihrer Feder.

Die Verleihung der Kulturpreise ist am 
Donnerstag, 12. November, um 19 
Uhr im Forum in Gelnhausen.

Kulturpreis geht nach Hanau und Gelnhausen, aber:
Kulturkreis Bad Orb und Silke Knoll 
erhalten einen Sonderpreis

Zum Titelbild:
Unter dem Motto: „Orber Kids first!“ 
weihten die Kinder der Kita Fried-
richstal sowie eine Klasse der Mar-
tinus-Schule das eigens angelegte 
Kinderbecken der neuen Kneipp-
Anlage ein. Die Anlage bietet neben 
dem zentralen Tretbecken und einem 
Armbad ein eigenes Tretbecken für 
Kinder. Heilkräuterrabatten säumen 
die Becken, groß-
zügige Sitzgele-
genheiten laden 
zu Erholung und 
Austausch ein. 
Ein renommiertes 
Berliner Design-
Büro gestaltete 
die Anlage, ein 
Frankfurter Gar-
ten- und Landschaftsbauer sowie ein 
Metallbauunternehmen aus Wirtheim 
wirkten am Projekt mit. Die sechsstel-
lige Investitionssumme wurde kom-
plett durch die Orber Familie Kerstin 
und Henning Strauss zur Verfügung 
gestellt. Bild: Fa. Engelbert Strauss
Schlagartig ist es Herbst. Nicht nur 
draußen vor der Tür pfeift der Wind 
mittlerweile heftiger und kälter (wie 
wir bei unserem „Walk-Män32“ am 
eigenen Leib erfahren durften), 
auch politisch bereitet man sich all-
mählich vor auf das Wahljahr 2021. 
Kommunal, Bürgermeister- und 
Bundestagswahlen stehen an. Und 
nachdem es lange Zeit sehr still war 
um unsere Volksvertreter, machen 
sie nun allmählich wieder auf sich 
und all ihre Stärken aufmerksam. 
Mir kommt das immer wieder so vor 
wie der Dauerbrenner an Silvester 
im „Dritten“: „The same procedure as 
every year“. Aber mal ehrlich: Was 
wollen sie auch machen, wenn der 
politische Nachwuchs ausbleibt? Im-
mer weniger Deutsche interessieren 
sich für Politik oder sind bereit, sich 
aktiv zu interessieren. Den Vertretern 
der Orber Fraktionen habe ich daher 
folgendes Angebot gemacht: Jeder 
Fraktion steht in den kommenden 
Ausgaben (Ausnahme: Die Weih-
nachtsausgaben) eine halbe Seite 
kostenfrei zur Verfügung, auf der sie 
sich, ihr Team, ihre Pläne und Ziele 
vorstellen können. Ohne Bedingun-
gen und Verpflichtungen. Was spricht 
dagegen, sich die eine oder andere 
Partei mal näher anzuschauen?, 
fragt SIE Ihr Ralf Baumgarten
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (BO/hk). „Bei der Um-
setzung der Einzelmaßnahmen für 
das Fördergebiet „Kernbereich Bad 
Orb“ des Städtebauförderprogramms 
„Lebendige Zentren“ hat sich einiges 
getan“: Als wesentliche Voraussetzung 
für die Umsetzung der Maßnahmen 
zur Umgestaltung von Straßen und 
Plätzen sowie zur Bereitstellung von 
Fördermitteln für private Investitionen 
werden eine ökologische Baufibel, 
eine Gestaltungsfibel, ein Verkehrs- 
und Parkraumbewirtschaftungskon-
zept, ein Rad- und Fußwegekonzept 
sowie ein Konzept zur Herstellung von 
Barrierefreiheit im öffentlich Raum für 
den „Kernbereich Bad Orb“ erstellt.
Mit der Erarbeitung des Verkehrs- und 
Parkraumbewirtschaftungskonzeptes, 
des Rad- und Fußwegekonzeptes so-
wie des Konzeptes zur Herstellung von 
Barrierefreiheit im öffentlichen Raum 
wurde das Planungsbüro von Mörner 
aus Darmstadt beauftragt. Das Büro 
hat in den Sommermonaten um-
fangreiche Bestandsaufnahmen vor 
Ort sowie eine Verkehrszählung und 
Parkraumbegehung durchgeführt. 
Mit der Erstellung der ökologischen 
Baufibel und der Gestaltungsfibel 
wurde die Planungsgruppe Darmstadt 
beauftragt. Auch dazu wurden in den 
vergangenen Monaten umfangreiche 
Bestandsaufnahmen vor Ort durch-
geführt sowie historische Karten und 
Pläne ausgewertet.
Die Analyseergebnisse der beiden 
Büros werden zeitnah vorliegen. Auf 
der Grundlage der Ergebnisse sollen 
in den nächsten Monaten die Vertreter 
der Lokalen Partnerschaften und der 
Politik sowie die Öffentlichkeit in die 
Erarbeitungsprozesse eingebundenen 
werden.
Innerhalb des Fördergebietes können 
Grundstückseigentümer Fördermittel 
für private Investitionen beantragen. 
Die ökologische Baufibel und die 

Gestaltungsfibel stellen eine we-
sentliche inhaltliche Grundlage für 
die Förderung privater Investitionen 
dar. Vorgesehen ist die Förderung 
privater Investitionen in den folgen-
den Bereichen: Fassadengestaltung, 
Umnutzung von leerstehenden Ge-
werbeflächen als Wohnraum im Be-
reich der Kanalstraße und sonstigen 
Seitenstraßen, Attraktivierung von 
Geschäftsflächen und Herstellung von 
zeitgemäßem Wohnraum, Schaffung 
von barrierefreien Zugängen zu den 
Einzelhandels- und Gastronomiebe-
trieben, klimaverbesserndes Bauen 
im Privatsektor und Entsiegelung von 
privaten Freiflächen. Eine Förderung 
kann erst erfolgen, wenn der Stadt 
Bad Orb der Förderbescheid für das 
Jahr 2020 durch das Hessische Minis-
terium für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Wohnen zugestellt wurde.
Auch die Planungen zum Salinenplatz 
schreiten voran. Das Planungsbüro 
Schöne Aussichten aus Kassel wird 
Anfang Oktober 2020 die Ausfüh-
rungsplanung vorlegen. Sobald diese 
Planung von der Stadtverordneten-
versammlung beschlossen wird, kann 
die Ausschreibung der Bauleistungen 
erfolgen. Mit den Baumaßnahmen 
soll voraussichtlich im März 2021 
begonnen werden. 
Die Stadt Bad Orb hat ihr Vorkaufs-
recht für die Liegenschaft des ehe-
maligen Kaufhauses Langer geltend 
gemacht. Zur Beurteilung der Entwick-
lungsmöglichkeiten des im Förderge-
biet gelegenen Alten Rathauses sowie 
der Liegenschaft des ehemaligen 
Kaufhauses Langer wurde Professor 
Dr. Hagedorn vom SEurWIS-Institut 
aus Detmold mit einer wirtschaftlichen 
Betrachtung verschiedener möglicher 
Entwicklungsszenarien beauftragt. Die 
noch ausstehenden Ergebnisse stellen 
eine wichtige Entscheidungsgrundla-
ge für das weitere Vorgehen dar. 

Förderprogramm „Lebendige Zentren“:
Im „Kernbereich“: Private Investitionen
können jetzt gefördert werden
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Bad Orb (CDU/mk). Die CDU-
Fraktion in der Stadtverordneten-
versammlung begrüßt, dass die 
jährliche Zuwendung der Stadt an 
die „Kinderinitiative“ in diesem Jahr 
um 16.000 Euro angehoben wird. 
Damit folgt der Magistrat einem 
Vorschlag der CDU-Fraktion aus 
dem Frühjahr.
Die „Kinderinitiative“ bietet seit 
fast 50 Jahren als freier Träger der 
Jugendhilfe zahlreiche Angebote 
insbesondere für Kinder und Ju-
gendliche mit sozialer Benachteili-
gung an. Dazu zählen im Rahmen 
der sozialen Gruppenarbeit, eine 
intensive Einzelbetreuung und eine 
sozialpädagogische Familienhilfe. 

Finanzierung der Kinderinitiative bleibt gesichert
Noll: „Erfolgreiches Engagement für 
Familien, Kinder und Jugendliche“

Weitergehende Konzepte im Über-
gang von Schule und Beruf und 
weitere wichtige Projekte ergänzen 
das tragfähige Angebot. Seit 2012 
ist die „Kinderinitiative“ als Famili-
enzentrum anerkannt.
„Das erfolgreiche Engagement der 
Kinderinitiative ist für unsere Hei-
matstadt sehr wichtig. Familien und 
insbesondere Kinder und Jugendli-
che sind auf die Unterstützung des 
Vereins angewiesen. Deshalb ist 
es gut, dass die Stadträte unserem 
Vorschlag zugestimmt haben und 
die Finanzierung der Bad Orber 
Kinderinitiative weiter sichergestellt 
ist“, so der stellvertretende CDU-
Fraktionsvorsitzende Edwin Noll.

Bad Orb (CDU/mk). Seit über zehn 
Jahren betreibt die Familie Skoru-
pinski in Bad Orb ein Dienstleis-
tungsunternehmen für Arbeiten und 
für die gärtnerische Gestaltung rund 
ums Haus und im Garten. Zudem 
engagiert sich das Unternehmen mit 
gärtnerischen und gestalterischen 
Arbeiten sowie weiteren umfang-
reichen Dienstleistungen auf dem 
Bad Orber Friedhof.

Nun besuchten 
der CDU-Frak-
tionsvorsitzende 
Michael Kertel 
und der CDU-
Stadtverbands-
vorsitzende To-
bias Weisbecker 
g e m e i n s a m 
mit den CDU-
Vorstandsmit-
gliedern Marianne Becker und 
Bernhard Acker das Unternehmen 
im „Hellersgarten“. An der Bahn-
hofstraße gelegen hat die Familie 
Skorupinski einen großen, jüngst er-
weiterten Garten angelegt, mit dem 
den Kunden anschaulich dargestellt 
wird, wie der eigene Garten einmal 
aussehen kann. Die Vermittlung des 
Umwelt- und Naturschutzes spielt 
dabei für die Unternehmerfamilie 
eine besondere Rolle, wenn es da-
rum geht, für die Tierwelt mit der 

CDU beim Dienstleister Skorupinski im „Hellersgarten“
Lob: „Ein großartiges Engagement
für Stadt und Kundschaft“

Gartengestaltung einen geeigneten 
Lebensraum zu schaffen.

Nach einem Rundgang über das 
Verkaufs- und Präsentationsgelände 
„Hellersgarten“ informierten sich die 
Kommunalpolitiker im Gespräch 
mit Nadine und Christian Skoru-
pinski über das Angebot, über das 
Engagement und über die Her-
ausforderungen des wachsenden 

Unternehmens. 
Das Dienstleis-
tungsunterneh-
men Skorupinski 
hat sich inzwi-
schen mit über 
zehn Mitarbei-
te r innen und 
M i t a r b e i t e r n 
erfolgreich mit 
einem wachsen-
den regionalen 

Kundenstamm etabliert und erfährt 
einen hohen Zuspruch von Seiten 
der Kundschaft und der Bad Orber 
Bevölkerung. Die CDU Bad Orb zollt 
der Familie Skorupinski und allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
Respekt und Dank für das großarti-
ge Engagement des Unternehmens 
für die zahlreichen begeisterten 
Kunden und für die Stadt Bad Orb, 
etwa im Rahmen einer hervorragen-
den Zusammenarbeit auf dem Bad 
Orber Friedhof. 

Angebot OktoberAngebot Oktober

Drei Hosen
(gereinigt) 15,90 €
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Am 21. Oktober:
Städteausschuss 
berät Kita-Lage
Bad Orb (BO). Die nächste öffentli-
che Sitzung des Ausschusses für Ver-
kehrsplanung, Städtebau, Umwelt, 
Stadtentwicklung/Stadtmarketing 
ist am Mittwoch, 21. Oktober, um  
19.30 Uhr, im Sitzungssaal der Feu-
erwache Bad Orb, Gewerbestraße.
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit
3. Neuaufstellung des Gesamtflä-
chennutzungsplanes
4. Neugestaltung der Einmündung 
„Frankfurter Str./Martinusstr.“ 
hier: Sachstandsmitteilung + Vor-
stellung einer neuen Planungsva-
riante
5. Situation Kindertagesstätten - 
Erweiterung/Sanierung Kita Fried-
richstalstraße
6. Verschiedenes
Der Ausschussvorsitzende Ralf 
Diener würde sich über reichlich 
Besucher der Sitzung freuen.

FBO-Vorsitzender Ralf Diener: Appell an Landespolitik
„Ohne sofortige Hilfe geht den
hessischen Heilbädern die Luft aus!“

Samstag, 10. Oktober 
Exkursion: Dem
Biber auf der Spur 
Biebergemünd (bs). Am Samstag, 
10. Oktober, lädt der Naturpark 
Hessischer Spessart zu einer  Bi-
berführung ein. Die Teilnehmer 
erfahren vieles über das Tier und 
seine Lebensweise und dürfen 
sich Biberburg, Biberdamm und 
vom Biber gestaltete Landschaften 
anschauen. Sie erfahren dabei 
auch, wie der Biber wieder in den 
Spessart kam und ob er Probleme 
bereiten kann. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz an der B 276 zwischen 
Biebergemünd-Wirtheim und der 
Autobahnauffahrt Bad Orb vor 
der Firma Engelbert Strauß (aus 
Richtung Bad Orb kommend). Die 
Exkursion dauert drei Stunden. Die 
Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro 
pro Person. Die Führung ist auch 
geeignet für Schulklassen und 
Gruppen aller Art. 
Anmeldungen nehmen Natur-
parkführer Rudolf Ziegler, Telefon 
06051 73987, oder die Naturpark-
Geschäftsstelle, Telefon 06059 
906783, E-Mail info@naturpark-
hessischer-spessart.de, entgegen.

Bad Orb (FBO/rd). Schon weit vor 
der Corona-Pandemie hat bei den 
30 hessischen Kur- und Heilbädern 
der Strukturwandel eingesetzt. Zum 
Teil ausgelöst durch aberwitzige 
Gesundheitsreformen, zum anderen 
sicher auch durch den Zeitgeist. 
Corona könnte jetzt zum Todesstoß 
für die Kur-, Gesundheits- und Tou-
rismusbranche in Hessen werden. 
Auf einer Pressekonferenz des Hes-
sischen Heilbäderverbandes in Bad 
Soden-Salmünster bezifferten die 
Verantwortlichen fehlende Gelder 
von 27 Millionen Euro und bezeich-
neten die derzeitige Situation als die 
„schlimmste Krise“ überhaupt.
So sorgten die Hessischen Heilbäder 
vor Corona immerhin für zehn Milli-
onen Übernachtungen im Jahr und 
beschäftigten in diesem sensiblen 
Bereich immerhin 4.000 Menschen 
aus unserem Bundesland. Diener: 
„Im Gegensatz zu Bundesländern wie 
Bayern oder Baden-Württemberg wur-
den die hessischen Kur- und Badeorte 
jedoch seitens der Landespolitik nie he-
rausragend gefördert oder anerkannt. 
Während in zahlreichen Kurorten in 
Bayern Kur und Gesundheit boomten, 
unzählige Thermen- und Gesundheits-
projekte gefördert und mit massiven 
Mitteln unterstützt wurden, gingen die 
hessischen Kurorte zumeist leer aus.“
So formulierte Michael Köhler, Vor-
sitzender des Hessischen  Heilbäder-
verbandes: „Wir fühlen uns im Stich 
gelassen. Andere Länder zeigen, dass 
es besser geht!“
Die Politik sollte jetzt entscheiden und 
das, laut Dominik Brasch, Bürgermeis-
ter von Bad Soden-Salmünster, „in 
einer existenziellen Situation“, ob sie 

den Erhalt ihrer hessischen Kurorte 
sichern möchte oder nicht. Es geht 
um die Zukunft der Kur und des Ge-
sundheitstourismus.
Auf der Pressekonferenz, an der auch 
die Geschäftsführerin des Hessischen 
Heilbäderverbandes, Almut Boller, 
teilnahm, wurde ein dramatischer 
Hilferuf ausgesendet, als von einem 
„worst case bis zur Abwicklung aller 
kurörtlichen Aktivitäten!“ gesprochen 
wurde.
Ein Vertreter aus Bad Homburg mahn-
te ebenfalls dringende Hilfe an, zumal 
viele Kliniken während des Lockdowns 
als systemrelevant bezeichnet und 
zahlreiche Betten und Intensivmedizin 
bereitgehalten hatten.
Diener: „Auch der Veranstaltungsbe-
reich liegt total brach und kann zur 
Finanzierung der Infrastruktur der 
Heilbäder nicht mehr beitragen.“
Dazu kommen regionale Defizite wie 
zum Beispiel in Bad Orb, wo Kurgäs-
te anreisen, auch vor Corona, und 
weggeschickt werden, weil es an dem 
notwendigen Gesundheitsangebot 
fehlt. „Hier muss entweder dringend 
gehandelt und überdimensional Geld 
in die Hand genommen werden – oder 
man macht das Buch zu“, so der FBO-
Vorsitzende Ralf Diener. „Ich frage 
mich auch, wann  unsere Landtagsab-
geordneten von CDU und SPD merken, 
dass wir in Bad Orb und Bad Soden-
Salmünster Unterstützung brauchen, 
wenn wir nicht untergehen wollen“, so 
der Bad Orber Parlamentarier.
Seiner Meinung nach werden bundes- 
und landesweit Millionen ausgewor-

fen für zum Teil fragwürdige Projekte 
und Hilfsmaßnahmen, aber eine In-
vestition in die Gesundheitsvorsorge, 
für welche die Kurstädte Bad Orb und 
Bad Soden-Salmünster seit Jahren 
einstehen, fehle.
„Und wenn uns Corona eines gezeigt 

hat, ist es die Tatsache, dass man gar 
nicht genug in Gesundheit, Prävention 
und Rehabilitation investieren kann.“
Diener abschließend mit einem Appell 
an Landespolitik und Landtagsab-
geordnete: „Helft jetzt, bevor es zu 
spät ist!“
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WALK-MÄN
BAD ORB 2017

Sa./So., 1./2. Juli

WALK-MÄN
BAD ORB 2017

Sa./So., 1./2. Juli

DIE MONATS-WANDERUNGEN

SONNTAG, 1. NOVEMBER, 9 UHR, 
DIE ALLERHEILIGEN-TOUR

Ausgangspunkt der Wanderung 
ist um 9 Uhr der Parkplatz am St.-
Wendelinstein. Klaus Koch führt 
die TeilnehmerInnen zur Alten-
burg, zum „Russland“, Buschhof, 
Hirschbachtal, Sonnenberg und 
Waldkapelle, Hühnerberg, Eh-
renkreuz und Hasenpflug bis zum 
Wendelinstein. Eine Rast ist vor-
gesehen an der Waldkapelle. Die 
Teilnehmer dürfen sich auf ca 14 
km Strecke und 200 HM einstellen. 
Start und Treffpunkt für Fahrge-
meinschaften und Ortsfremde ist 
um 8.45 Uhr am Busbahnhof. Na-
turparkführer Klaus Koch führt die 
Wanderung. Teilnahmegebühr: 
11,- Euro (für Flatrate-Teilnehmer 
7,- Euro). 

SONNTAG, 6. DEZEMBER, 9 UHR, 
DIE NIKOLAUS-TOUR

Ausgangspunkt der Wanderung 
ist um 9 Uhr der Parkplatz am 
Freibad. Die Wanderung startet 
entlang des Orbbachwegs Rich-
tung Wildpark und auf dem Urlau-
berweg zur Orbquelle, wo auch 
eine Rast eingeplant ist. Weiter 
geht es über den Pfaffenhäuser 
Grund und Kettental über Sauer-
mannsruh und die Himmelsleiter 
hinauf zurück über Bayertal und 
„Hölltann‘„ zurück zum Ausgangs-
punkt Freibad. Die Teilnehmer 
dürfen sich auf ca 15 km Strecke 
und 300 HM einstellen. Start und 
Treffpunkt für Fahrgemeinschaften 
und Ortsfremde ist um 8.45 Uhr 
am Busbahnhof. Naturparkführer 
Klaus Koch führt die Wanderung. 
Teilnahmegebühr: 11,- Euro (für 
Flatrate-Teilnehmer 7,- Euro). 
Anmeldungen erforderlich bei 
Klaus Koch (0175 8836048).

IN PLANUNG

IM NOVEMBER/DEZEMBER, 
9 bis 12 Uhr bzw. 14 bis 17 Uhr 

WALDBADEN / KOMOREBI
(Termine noch offen)

Ausgangspunkt ist samstags bzw. 
sonntags der Bad Orber Busbahn-
hof. Von dort aus geht es per Shut-
tle zum Start (im Preis enthalten). 
Die Teilnehmer sollten Halstuch 
oder „Buff“ sowie Offenheit für 
Neues mitbringen. Wo letztendlich 
das Waldbaden bzw Waldbaden/
Komorebi erfolgt, erfahren die 
Teilnehmer vor Ort. Sie dürfen sich 
auf ca fünf bis sechs km Strecke 
und nur wenige HM einstellen. 
Den Jahreszeiten angepasste 
Kleidung ist erforderlich. Dauer je 
Veranstaltung ca drei Stunden. 
Maximal zehn TeilnehmerInnen 
inkl. Waldbademeister. (Yoga-)
Matten für die Ruhephasen im 
Wald werden kostenfrei gestellt. 
Teilnahmegebühr: 15,- Euro.
Die verbindliche Anmeldung ist 
Voraussetzung für die Teilnahme. 
Waldbademeister Ralf Baumgar-
ten (Akad. Frielendorf und IHK) 
führt die Touren. Anmeldung ist 
erforderlich  (Mobil 0172 6612032 
bzw. über EMail walkmaenpod-
cast@gmail.com).

Mini-Jubiläum: 
20 Folgen Pod-
cast „WALK-MÄN 
– Gesund leben 
in Bewegung“. 
In den 20 bis 80 
Minuten langen 
Episoden stellt 
Journal ist  Ralf 
B a u m g a r t e n 
(Waldbademeis-
ter, Lauf-Trainer, 
Yoga-Lehrer und 
ausgeb. Komm. 
Gesundheitsmo-
derator) enga-
gierte Mitmen-
schen und ihre 
Pro jekte oder 
Tätigkeiten im 
Bereich Sport, 
Gesundheit und 
Kur vor. Aus den 
jüngsten Folgen: 
In Folge zwölf 
spricht Ultraläufer 
und Marketing-
Experte Daniel 
Kumelis über sei-
ne Bestzeit auf 
dem Spessart-
bogen. In Epi-
sode 13 gehen 
die HörerInnen 
mit Susanne Töl-
zel und Jochen 
Probst „Drei Jah-
re auf See“, be-
vor sich in Folge 
14 alles um die 
Auswi rkungen 
von Corona auf 
die hess. Kur- und 
Heilbäder dreht 
(mit Almut Boller, 
Gesch.-fhr. Hess. 
Heilbäder-Ver-
band). Episode 
15: Wüstenläufer 
Sascha Gramm 
spricht über seine 
Läufe durch Gobi 
und Outback so-
wie seinen Ein-
satz für Kinder. 
Folge 16: Walk-
Män-Projekte im 
Wandern, Wald-
baden, Cross-
over mit Kunst. 
Episode 17; Der 
„ u n b e k a n n t e 
Wanderer“ leg-
te vor fast 100 
Jahren in zwei 
Jahren  21.000 
km zu Fuß in Euro-
pa zurück. Folge 
18 widmet sich 
dem bekannten 
Schwimm- und 
Triathlontrainer 
Holger Lüning, 
bevor sich Folge 
19 der Pressekon-
ferenz des Heil-
bäderverbandes 
in BSS widmet: „In 
der schlimmsten 
Lage“. In Jubi-
äums-Ep i sode 
20 unterhält sich 
Ralf Baumgarten 
mit dem „Bun-
destrainer der 
H o b b y l ä u f e r “ 
Andreas Butz. 
Der „Walk-Män“-
Podcas t :  On-
line auf ITunes, 
Spotify, Deezer, 
Google-Podcast 
und Co.

12. D. Kumelis 
mit Bestzeit auf 

d.Spessartbogen

13. Drei Jahre 
auf See

14. Almut Boller:
Die Kur in Zeiten 

von Corona

15. S. Gramm 
im Einsatz für 

Kinder

16. Walk-Män32
Waldbaden

17. 21.000 km 
zu Fuß unterwegs

18. H. Lüning: 
Trainer auf 

Teneriffa

19. Heilbäder in 
der „schlimmsten 
Lage“ (Presse-Kf)

20. Laufpapst 
Andreas Butz

Bad Orb / Jossgrund. Beim Pla-
nen einer Wander-Veranstaltung 
hat man immer ein Idealbild vor 
Augen. In der Vorbereitung klappt 
alles wie am Schnürchen und am 
Tag der Veranstaltung findet sich 
eine fröhliche Schar an Teilnehmern 
ein, um gemeinsam einen Tag lang 
unter extra für sie strahlender Sonne 
auf die 30 km lange Strecke durch 
die herbstliche Spessartregion zu 
wandern. So das Idealbild.
Und dann treibt Petrus seine Spiel-
chen, zeigt nach einem erneut sehr 
trockenen Sommer die andere Seite 
seiner Möglichkeiten. Schon Tage 
vorher wird es ungemütlich, die 
Temperaturen sinken, Wind und 
Regen verkünden frühzeitig, dass 
die Teilnehmer am (letztlich) privaten 
Wander-Event „Walk-Män32“ dies-
mal keinen Sonnenschutz auftragen 
müssen. Es hagelt Absagen bis zum 
frühen Morgen und letztlich macht 
sich eine wackere Schar von knapp 
über einem Dutzend Frauen und 
Männern vom Orber Marktplatz auf 
den Weg Richtung Spessart-Höhen.
Starteten wir noch bei kurzzeitig son-
nigem Wetter, so erlebten wir schon 
nach wenigen Kilometern Arktis-
ähnliche Verhältnisse. Kurzärmelig 
ging es gerade noch bis hinter den 
Wildpark, dann wurden die Jacken 
wieder aus den Rucksäcken heraus-
gefischt. Über Golfplatz und Beilstein 
ging es Richtung Lettgenbrunn, wo 
es mittlerweile derart bewölkt war, 
dass die Autos mit Beleuchtung fuh-
ren. Dank an dieser Stelle an Maxi 
Wagner, die bei einer kleinen Rast 
am Beilstein spontan und absolut 

bühnenreif die Sage vom Beilstein 
vortrug. Wenige Meter später unter-
lag unser Wanderführer Frank Hoim 
im Zweikampf mit einer Baumwurzel 
und schied mit Zerrung in Fußgelenk 
und Wade aus.
Nach einigen Kilometern durch das 
Tal von Lettgenbrunn nach Pfaffen-
hausen folgte eine Stärkungspause 
an der Köhlerhütte im Wald. Dank 
an dieser Stelle an Paula Ziegler 
und ihr Team vom REWE-Markt in 
Bad Orb, welche Lunchpakete für die 
Teilnehmer spendiert hatten. 
Von nun an ging es wellenförmig 
bergab und nach weiteren 15 km 
über Sieben-Wege, Rosskopf, Weg-
scheide und Tränenbrückchen kehr-
ten wir am frühen Abend auf dem 
Orber Marktplatz ein. Dort wurde die 
Gruppe klangvoll empfangen: Sal-
vatore und Mirco Guelli vom Res-
taurant „Le Piccole Gioie“ sorgten 
mit dem Open-Air-Auftritt von „Pino 
und Diva Agata“ (Wiesbaden) für 
eine unvergessliche Begrüßung.  
Fazit: (Corona-bedingt) klein, aber 
fein. Das ausbaufähige Wetter tat der 
Klasse-Stimmung unterwegs keinen 
Abbruch, schweißte die Gruppe aus 
Orbern, Jossgründern, Gästen aus 
Bad Vilbel und Gelnhausen sowie 
Patienten der Spessart-Klinik zusam-
men. Das und die vielen Erlebnisse 
unterwegs machten die umfangrei-
che Vorbereitung für das verhältnis-
mäßig kleine Event mehr als „nur“ 
wett. Wir danken allen Helfern und 
Unterstützern. 
Gerne wieder,

Frank Hoim, Klaus Koch
und Ralf Baumgarten

Das war der Walk-Män32:
Arktischer Wind, Regen, kalte Füße – 
und jede Menge Erlebnis und Natur

Und manchmal blinzelte die Sonne durch die Wolkenmassen und belohnte 
die Wanderer mit genialen Aussichten. Hier: Blick auf Bad Orb.

Start und Ziel auf dem Bad 
Orber Marktplatz. Wer 
braucht schon Sonne...
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Am 12. Oktober:
Stammtisch für 
Geschichtsfreunde

Biebergemünd (md). Die mo-
natlichen Stammtischtreffen des 
Geschichtsvereins Biebergemünd 
sind wieder aufgenommen worden. 
Sie finden statt 
• jeden zweiten Montag im Monat 
in Bieber, also das nächste Mal am 
12. Oktober im „Treffpunkt Alte 
Post“ sowie
• jeden zweiten Dienstag im Mo-
nat in Wirtheim, also das nächste 
Mal am 13. Oktober in der ehem. 
Kroscheune (Ecke Frankfurter Str./
Erbsengasse).

Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr. 
Alle, die sich für geschichtliche 
Themen oder für die Anliegen des 
Geschichtsvereins interessieren, 
sind herzlich willkommen. Außer-
dem besteht dort Gelegenheit, 
die soeben erschienene Festschrift 
„25 Jahre Geschichtsverein Bie-
bergemünd e.V.“ für 18,- Euro zu 
erwerben.

„Through the years in concert“ am 27. Oktober live
Britisches Duo BOOKENDS präsentiert 
die Musik von „Simon & Garfunkel“

Verschoben auf 2021:
Wenn der Vorhang 
zwei Mal fällt...
Bad Orb. „Aus aktuellem Anlass“ 
wird das „Heissmann & Rassau“-
Programm „Wenn der Vorhang zwei 
Mal fällt“ (Konzerthalle) vom 11. 
November 2020 auf den 9. Novem-
ber 2021 verlegt. Bereits erworbene 
Karten behalten ihre Gültigkeit. 

Erst am 27. September 2021
„Nicolai Friedrich“ 
wird verschoben
Bad Orb. „Aus gegebenem Anlass“ 
wird Nicolai Friedrichs Programm 
„MAGIE – Mit Stil, Charme und Me-
thode“ ins nächste Jahr verschoben.
Bereits erworbene Karten behalten 
ihre Gültigkeit.
Bad Orb (Konzerthalle): verlegt  
vom 18. Oktober 2020 auf den 
27. September 2021, teilt Marcela 
Scheuermann vom Veranstalter 
S-PROMOTION Event GmbH dem 
„Blättche“ mit.

Es geht nicht ohne das Ehrenamt:
„Die Aufgaben eines Naturparks
sind immer größer geworden“

Bild: Jennifer McCord

Bad Orb. Die grandiose „Simon & 
Garfunkel Tribute Show performed 
by Bookends“ gastiert am Dienstag, 
27. Oktober, in der Konzerthalle von 
Bad Orb. Vernstalter „Hypertension-
musik“ verspricht: „Das britische Duo 
ist beeindruckend dicht am Original 
und überzeugt mit einer tollen Show.“ 
Kostproben zum Können der Tribute-
Band finden Interessenten auf You-
Tube unter https://www.youtube.
com/watch?v=eOLgHGo-55o 
„Selbstverständlich werden alle 
zurzeit gültigen Hygiene-Vorschrifte 
nberücksichtigt, so dass die Besucher 
das Konzert unbeschwert genießen 
können.“ 
Zum Pressetext: „Die Ausnah-
memusiker Dan Haynes und Pete 
Richard zeigen die mit Abstand 
authentischste „Simon & Garfunkel 
Tribute Show“, die es je gab. Auf 
grandiose Art und Weise gelingt es 
den beiden Sängern, den unverwech-
selbaren Sound und die Performance 
des Originals auf der Bühne lebendig 
werden zu lassen. Fast glaubt man, 
Paul und Art live zu erleben und ihnen 
auf dem Höhepunkt ihrer Karriere 
zuzuhören.
In ihren Kritiken überschlägt sich die 
englische Presse vor Begeisterung 
über die Show:
„Eine der besten Simon & Garfunkel-
Shows weltweit. Als ob es Paul und Art 
selbst wären“ – BBC Radio
„Diese Show ist ein Muss – ein 
Meisterwerk. Umwerfend“ – ITV-
Fernsehen, UK
„Simon & Garfunkel - Through the 

years in concert“ ist eine Zeitreise in 
die wunderbare Musikwelt eines der 
erfolgreichsten amerikanischen Folk-
Duos aller Zeiten. In der Darbietung 
von BOOKENDS klingen Songperlen 
wie The Boxer, Sound Of Silence, 
Mrs. Robinson oder das legendäre 
Bridge Over Troubled Water frisch 
und zeitlos.
SIMON & GARFUNKEL prägten mit 
ihrer Musik eine ganze Generation. 
Durch ihren Einfluss wurde Folkmusik 
populär und entwickelte sich zum Ge-
gengewicht zur Rock- und Beatmusik. 
In ihren Live- Performances bringen 
„Bookends“ diesen faszinierenden 
Reiz der Musik von Simon & Garfun-
kel spielend leicht auf den Punkt. Ein 
zweistündiges, überwältigendes Kon-
zerterlebnis, prall gefüllt mit zeitlosen 
und unvergessenen Hits. Nicht nur 
für Fans von Simon & Garfunkel ein 
absolutes Muss.“
Tickets und Infos gibt es ab sofort an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen 
und online unter
www.hypertension-music.de 

Main-Kinzig / Bad Orb (bs). Ein 
Naturparkplan dient als Instrument, 
das Bundesnaturschutzgesetz um-
zusetzen und Entwicklungschancen 
für die Region aufzuzeigen. Auch 
der Naturpark Hessischer Spessart 
beschäftigt sich zurzeit mit dem 
Naturparkplan. Er soll eine strate-
gische Zielvorstellung festlegen um 
mit Beteiligung regionaler Akteure 
einen gemeinsamen Handlungsrah-
men für die nächsten zehn Jahre zu 
gestalten. 

Zahlreiche Freiwillige aus dem 
Naturpark, Vertreter der Mitglieds-
gemeinden und Partnerorganisatio-
nen wie Tourismus und Marketing, 
Forst und IHK sowie  Mitarbeiter 
der Naturpark-Werkstatt und der 
Naturpark-Geschäftsstelle nahmen 
im Gartensaal der Konzerthalle an 
einem Kreativ-Treffen teil, um Ideen 

für das Projekt zu entwickeln und 
gemeinsam die ersten Schritte für 
ein Konzept zu erarbeiten. 

„Es passiert viel in der Region, das 
zeigt, dass wir auf dem richtigen 
Weg sind“, betonte  Katrin Hess, 
die Leiterin des Umweltamtes, die in 
Vertretung der Kreisbeigeordneten 
Susanne Simmler rund 30 Teilneh-
mer begrüßte. Ihr Dank galt allen 
Naturpark-Mitarbeitern, auf die 
mit Corona noch viel mehr Arbeit 
zugekommen sei. 

Landschaftsplanerin und Regio-
nalentwicklerin Dr. Elisabeth Ap-
pel-Kummer, die den Workshop 
moderierte, stellte die Aufgaben 
des Naturparks vor. Es gibt vier 
Handlungsfelder, die ein Naturpark 
bespielen soll: Naturschutz und 
Landschaftspflege, Erholung und 

nachhaltiger Tourismus, Bildung 
für nachhaltige Entwicklung und 
nachhaltige Regionalentwicklung. 
Dabei wurde deutlich, dass ohne 
Ehrenamt ein Naturpark nicht beste-
hen kann. Zudem bedürfe es einer 
adäquaten Ausstattung, um die 
Ziele umsetzen zu können, denn die  
Aufgaben eines Naturparks seien 
in den vergangenen Jahren immer 
größer geworden, so Dr. Elisabeth 
Appel-Kummer.

Von den Teilnehmern wurden zahl-
reiche kreative Projektideen ge-
sammelt. Die Steuerungsgruppe 
wird nun eine Auswahl treffen und 
entscheiden, welche Projekte in den 
nächsten zwei bis drei Jahren ange-
gangen werden sollen. Im Oktober/
November soll dann ein Konzept 
verabschiedet werden. 

Dr. Elisabeth 
Appel-Kummer
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Professionelle
Versorgung im Heim

    
Dauerpflege

Eigenanteil mtl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 1.700,72 Euro

Kurzzeitpflege /
Verhinderungspflege

Eigenanteil tgl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 35,33 Euro

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS 
für „Mein Blättche 641

24. Oktober (Auslage ab Donnerstag,
22. Oktober) ist am

Freitag, 16. Oktober, 12 Uhr!  

Anzeigen- und 
RedaktionsSCHLUSS für 

„Mein Blättche 642
7. November (Auslage 

ab Donnerstag,
5. November) 

ist am Freitag, 
30. Oktober, 12 Uhr!

ANZEIGEN-

SCHLUSS

WOHNUNGSMARKT

Bad Orb, Haus im Kurvier-
tel, Jahnstr., sonnige, ruh. 
Lage, ca 170 m2, EUR 880,- kalt 
+ NK + KT. 152 kWh/m2a.
Tel.: 0170 5970024.

Bad Orb: 2-Zimmer-Einlie-
ger-Wohnung, 65 m2, EUR 
400,- + NK + KT.
Chiffre MB 640-01

BO, 3-Zi.-Whg., Hauptstra-
ße, m. Dachterr. u. Wintergarten, 
neue EBK, ab 1. 12. 2020 zu ver-
mieten. Kontakt: 06059 909044 
oder 0151 61454253.

Suche Whg. zw. 30 - 50 m2 
in Bad Soden-Salmünster 
oder Bad Orb, möglichst mö-

Professionelle
Versorgung im Heim

    
Dauerpflege

Eigenanteil mtl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 1.700,72 Euro

Kurzzeitpflege /
Verhinderungspflege

Eigenanteil tgl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 35,33 Euro

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Udo & Marita Rütten
Hauptstraße 4 • 63619 Bad Orb

Tel.: 06052 2858 • Fax.: 06052 9 28 90 66
E-Mail: blitzreinigung@aol.com

www.blitz-reinigung.info

DIENSTLEISTUNGEN IM ÜBERBLICK:
• Sauberlaufmatten-Mietservice

• Textilreinigung
• Wäscheservice
• Hemdenservice

• Bügel- und Mangel-Service
• Teppichreinigung
• Lederreinigung

• Tischdecken-Verleih
• Hol- & Bring-Service

(ab 25,- Euro kostenlos)
• Schuhreparatur-Annahme

biliert, warm und inkl. aller NK 
bis EUR 420,-. 
Kontakt: 0160 98064945.

Bad Orb: Wohnung zu kau-
fen gesucht. Ab 100 m2. 
Kontakt: 0175 5428822.

Sie suchen einen
Handwerker?

Rufen Sie uns an.
Handwerks-Service

Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92

arnold.berliner.17b@gmx.de

Wussten Sie schon..?
Kleinanzeigen kann man bei uns ganz 
einfach selbst aufgeben im 
Online-Kleinanzeigenmarkt. 

Wir schalten Ihr Inserat sofort nach der 
Kontrolle für Sie frei! Automatisch kommt 
die Kleinanzeige danach in die nächst-
mögliche Print-Ausgabe des „Blätt-
che“. Einmal bezahlt – doppelter 
Effekt (online und gedruckt!) 
4 Zeilen: 6,- EUR, jede weitere Zeile: 1,50 EUR
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2-FAMILIENHAUS IN BAD ORB
ruhige Ortsrandlage auf 980 m² Grundstück,

280 m² Wohnfläche/ 75 m² Nutzfläche. Doppelgarage. 
Baujahr 1983.   Energieausweis: 137kWh, Öl, Bj. der 

Anlage 2013. € 439.000,-

2-FAMILIENHAUS IN BAD ORB
ruhige Ortsrandlage auf 980 m² Grundstück,

280 m² Wohnfläche/ 75 m² Nutzfläche. Doppelgarage. 
Baujahr 1983.   Energieausweis: 137kWh, Öl, Bj. der 

Anlage 2013. € 439.000,-

Bad Orb (bd). Alle Jahre wieder 
beschäftigen sich die Aktiven der 
Natur- und Vogelschutzgruppe 
(NVSG) mit der Pflege der künstlich 
angelegten Biotope. Diese werden 
mit langen Rechen und anderen 
Werkzeugen von Gras, Blättern, 
Ästen und anderem eingetragenen 
Gut so gut es geht befreit. Dies alles 
geschieht in einem engen Zeitfens-
ter, bevor sich die Amphibien im 
Boden eingraben. Also vor Beginn 
der Frostperiode. In Abständen von 
zwei bis drei Jahren wird dazu die 
Unterstützung eines Kleinbaggers 
benötigt, um die notwendige Was-
sertiefe wieder herzustellen und 
dem Verlanden vorzubeugen. In 
Zeiten zunehmender Trockenheit ist 
dies besonders wichtig, da die Höhe 
des Wasserspiegels oft bedenklich 
abnimmt. 
Diese Arbeiten wurden in der letzten 
Septemberwoche im Baiertal und 
entlang der Willi-Heim-Promenade 
durchgeführt. Seit etlichen Jah-
ren geschieht dies mit Hilfe der 
Firma Schubert Baumaschinen. 
Das Naturschutzgebiet Baiertal 
liegt im Zuständigkeitsbereich von 
Hessen-Forst. Hier werden die 
Kosten auch vom Forstamt Burg-
joss übernommen. Für den Bereich 
der Willi-Heim-Promenade (auch 
Brückchenweg genannt) konnte der 
Verein dieses Jahr keinen Kosten-
träger finden. Damit die dringend 
notwendigen Arbeiten trotzdem 
durchgeführt werden konnten, 
hat die Firma Schubert Bau-
maschinen dies für den Verein 
völlig kostenlos, als Spende, 
übernommen. Dank hier beson-
ders Robin Schubert, der selbst 
Mitglied der NVSG ist. Er führte die 

Als regionales Gesundheitsstudio 
beteiligt sich das AktiVita an dieser 
bundesweiten Studie. In dieser 
Studie soll bewiesen werden, dass 
durch einen Gewichtsverlust – vor 
allen Dingen von viszeralem Fett 
(Bandfett) – der Risikofaktor für 
zahlreiche Erkrankungen reduziert 
werden kann.

Die vierwöchige Studie beinhaltet 
drei Körperzusammensetzungs-
analysen, ein Trainingsprogramm 
mit Einweisungen durch geschul-
tes Fachpersonal, vierwöchiges 
Schnuppertraining, Begleitkoch-
buch mit 90 Rezepten, digitales 
Ernährungscoaching, acht kurz und 
bündige Videos zu den Themen 
„Ernährung“ und „Training“, je 
einen Evaluationsfragebogen zu 
Beginn und am Ende der Studie. 
Die Daten werden digital und 
anonymisiert erfasst. Es besteht 
keine Möglichkeit auf Rückschlüsse 
zu einer Person. 

An der Studie dürfen Frauen und 
Männer teilnehmen, die sportge-
sund sind, in den vier Wochen ihr 
Gewicht reduzieren und Gesund-
heitsparameter verbessern möch-

Von rechts: Maria Rossberg (Stu-
dioleiterin AktiVita Bad Orb) und 
Ralf Baumgarten (Inhaber „Mein 
Blättche“) bei der Besprechung 
zum Ablauf der Verlosung. 

ten. Die Studiengebühr beträgt 
39,-Euro.

Das Stadtmagazin „Mein Blättche“ 
verschenkt nun vier Plätze zur 
kostenfreien Teilnahme an dieser 
Studie. Wie kann man sich einen 
dieser vier Plätze sichern? Einfach 
anrufen beim AktiVita-Studio 
unter 06052 2204 und sich unter 
dem Stichwort „Verlosung“ bis 
spätestens 16. Oktober melden. 
Die Gewinner erhalten in den 
kommenden Tagen eine Benach-
richtigung. Der Rechtsweg ist 
übrigens ausgeschlossen.

Bundesweite Abnehm- und Gesundheitsstudie –
und Bad Orb ist mit dabei

Deutschland nimmt ab /
„Mein Blättche“ verschenkt

vier Teilnahmeplätze

PR-AnzeigePR-Anzeige

Arbeiten selbst durch. Seit Jahren 
arbeitet der Verein mit Robin Schu-
bert zusammen. Es hat sich herum-
gesprochen, dass er ein „Händchen“ 
für diese sensiblen Arbeiten hat, die 
besonders naturschonend erfolgen 
müssen. Etliche kleinere und auch 
größere Projekte wurden mit seiner 
Hilfe schon realisiert. 
Dank auch unserem Mitglied und 
Spezialisten für Amphibien, Gerd 
Marx, der immer mit seinem Fach-
wissen beratend zur Stelle ist. 
Bleibt zu hoffen, dass die künftigen 
Bewohner der Gewässer durch zahl-
reichen Nachwuchs die Biotope be-
leben werden. Leider ist deren Zahl 
von Jahr zu Jahr rückläufig. Bertwin 
Dehmer: „Nicht auszudenken, 
was ohne Unterstützung durch die 
Umweltschützer aus Frosch, Kröte, 
Lurchen und all den Lebewesen der 
Feuchtgebiete bereits wäre. Jedem 
Naturfreund geben wir die Möglich-
keit, die Natur aktiv zu unterstützen: 
Werden Sie Mitglied und helfen Sie 
aktiv in unserem Verein mit. Wir ha-
ben nur diese eine Natur!“ Alle reden 
von Umweltschutz – wir tun was.“

Natur- und Vogelschutzgruppe Bad Orb (NVSG)
Jährliche Pflege der Biotop-Teiche im 
Baiertal und an der Heim-Promenade
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Helfen, wenn Antworten schwer werden
Wächtersbach: „Letzte Hilfe-Kurse“ 
des Hospizdienstes „Lichtbogen“
Wächtersbach / Bad Orb / 
Brachttal. Oft stehen Angehörige 
und Freunde am Lebensende und 
beim Sterben hilflos da. „Was kann 
man tun? Was möchte der Sterben-
de?“ sind zwei der vielen Fragen die 
den ehrenamtlichen Hospizhelfern 
immer wieder gestellt werden. 

Seit vergangenem Jahr werden 
daher im Main-Kinzig Kreis „Letzte 
Hilfe-Kurse“ angeboten. Ehrenamt-
liche Mitarbeiter des Wächtersba-
cher Hospizdienstes „Lichtbogen“ 
haben eine Ausbildung zum Kurs-
leiter absolviert und können diese 
Kurse nun anbieten. Die „Letzte 
Hilfe-Kurse“ sind an einem Tag 
und dauern etwa fünf Stunden. Die 
Kursleiter zeigen den Interessierten 
einfache Handgriffe, vermitteln 
Grundwissen und beantworten die 
Fragen. In diesem Jahr bietet Licht-
bogen noch die folgenden Kurse an:

Samstag, 17. Oktober:
Delikatessen 
am Wegesrand
Steinau / Main-Kinzig (bs). Hin-
sehen, erkennen, abpflücken, auf-
essen. Bei einer Kräuterführung am 
Samstag, 17. Oktober, werden ver-
schiedene Wildkräuter und Früchte 
besprochen und Tipps für die Ver-
arbeitung gegeben. Im Anschluss 
gibt es verschiedene Wildkräuter-
Delikatessen zum Probieren. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr „Auf der 
Mauseller“ 11 in Steinau. Die Ver-
anstaltung dauert drei Stunden und 
ist geeignet für Familien mit Kindern 
ab sechs Jahren. Die Teilnahme in-
klusive Imbiss kostet für Erwachsene 
zehn Euro und für Kinder ab sechs 
Jahren drei Euro.
Anmeldungen nimmt Naturpark-
führerin Elke Weber, Telefon 06663 
6565, E-Mail webermauseller@t-
online.de entgegen. Weitere In-
fos und alle Termine unter www.
naturpark-hessischer-spessart.de. 

Samstag, 24. Oktober, in Bir-
stein, im Gemeindehaus der ev. 
Kirchengemeinde, Kirchgasse 5

Samstag, 31. Oktober, in Bad 
Orb, im Martin-Luther Haus der 
ev. Kirchengemeinde, Martin Lu-
ther Str. 7

Samstag, 14. November, in 
Brachttal-Spielberg, Gemein-
dehaus der ev. Kirchengemeinde, 
Pfarrgasse 2a

Eine Anmeldung ist erforderlich, da 
es eine beschränkte Teilnehmerzahl 
gibt. Die Kursgebühr für Material 
etc. beträgt 15,- Euro. Für Fragen 
und Anmeldungen können sich 
Interessenten im Evangelischen 
Gemeindebüro Wächtersbach mel-
den unter Tel. 06053 707780, oder 
gemeindebuero.waechtersbach@
ekkw.de

Unvergessen

Liesel Junk
* 17. 7. 1927   5. 9. 2020

Danke sagen wir allen, die sich mit uns 
in stiller Trauer verbunden fühlten, 
mit uns Abschied nahmen und
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten. 

Im Namen der Familie
Dr. Andrea Junk

Gelnhausen / Main-Kinzig (et).  
Weihnachtsfreude, wenn die Eltern 
schon an „normalen“ Tagen kaum 
wissen, wie sie eine sättigende Mahl-
zeit auf den Tisch zaubern sollen? 
Wenn durch die Coronakrise das be-
reits geringe Einkommen auch noch 
weggefallen ist? Wenn keiner weiß, 
was das nächste Jahr bringen wird? 
Wenn außerdem die Trümmer der 
Erdbeben vor einem Jahr noch nicht 
ganz beseitigt sind, und die Erinne-
rungen bleiben? Sollte Weihnachten 
da nicht lieber abgesagt werden, wie 
(fast) alles andere dieses Jahr auch?
Natürlich nicht! Denn Weihnachts-
freude leuchtet gerade dort be-
sonders hell, wo die Gegenwart 
vielleicht etwas düsterer ist als sonst: 
Weihnachtsfreude, weil die Familien 
nicht allein gelassen sind, sondern in 
Projekten des Partners von Helping 
Hands e.V. echte Hoffnung für die 
Zukunft erhalten. Weihnachtsfreude, 
weil die Mitarbeiter vor Ort in per-
sönlichen Begegnungen Liebe und 
Wertschätzung weitergeben. Und 
Weihnachtsfreude auch deshalb, 
weil diese Mitarbeiter zum Weih-
nachtsfest ein Weihnachtspäckchen 
mitbringen können, ein Zeichen der 
Liebe und Hoffnung aus der Ferne, 
und zugleich dringend benötigte 
Lebensmittel und Hygieneartikel, die 
nicht nur Weihnachten zum Fest ma-
chen, sondern für mehrere Wochen 
„Weihnachtsfreude“ spenden.
Seit vielen Jahren sendet der Geln-
häuser Hilfsverein Weihnachtspäck-
chen nach Osteuropa; 2020 ist das 
Ziel Albanien. Um für möglichst 
viele Kinder und ihre Familien nach 
einem sehr harten Jahr Weihnachten 
trotzdem zum Fest werden zu lassen, 
möchte der Verein viele hunderte 
Weihnachtspäckchen Ende Novem-
ber auf die Reise schicken.
Machen Sie mit? Zum Inhalt eines 
Päckchens gehört (bitte nicht von 
der Packliste abweichen!): 1 kg Reis 
(kein Milchreis), 1 kg Nudeln, 500 
g Kaffee (gemahlen und vakuum-
verpackt), 1 Tüte Gummibärchen, 
3 Tafeln Schokolade (gerne größer 
als 100 g), 2 Pakete Früchte- oder 
Kräutertee, 4 Röhrchen Vitamin-

tabletten, 1 Shampoo, 2 Tuben 
Zahnpasta, 2 Zahnbürsten, 2 Stück 
Seife (bitte in Tütchen verpacken), 1 
Deostift, 1 Handcreme, 10 Päckchen 
Taschentücher.
„Bitte helfen Sie mit einer Trans-
portspende von drei Euro. Sie können 
die Gegenstände in einer Tüte direkt 
bei Helping Hands e.V. abgeben (im 
Bürotrakt der Kirche des Nazareners 
Gelnhausen, Frankfurter Straße 16–
18, 63571 Gelnhausen; Bürozeiten: 
Mo., Mi., Do., Fr., 9 bis 13 Uhr) oder 
an einer der folgenden Sammelstellen 
in Gelnhausen: Teekörbchen (Ziegel-
hauspassage), Frau Wolles Strickeria 
(Hainstraße 8, 63517 Rodenbach); 
jeweils zu den Geschäftszeiten.
Päckchen werden bis zum 15. No-
vember in Empfang genommen.
Aufgrund aktueller Corona-Beschrän-
kungen dürfen in manche Länder 
dieses Jahr keine Päckchen versandt 
werden. Mit einer Spende ermög-
lichen Sie, dass stattdessen vor Ort 
päckchenweise „Weihnachtsfreude“ 
gekauft und weitergegeben werden 
kann – z.B. in Bulgarien, Rumänien 
und Ungarn. Pro Päckchen wird ein 
Betrag von 25,- Euro empfohlen (be-
inhaltet auch Verpackung, Transport 
vor Ort etc.). Eine Spende mit Vermerk 
„Weihnachtsfreude“ bitte an folgen-
des Konto überweisen: IBAN: DE56 
5075 0094 0000 022394; BIC: HE-
LADEF1GEL. Weitere Informationen 
online (https://helpinghandsev.org) 
oder per Telefon (06051 832892).“

Aktion „Weihnachtsfreude“ für Albanien:
Helping Hands e.V. nimmt bis zum 
15. November Päckchen entgegen

... hier schreibt 
die Leserin ...

Bad Orb und seine Hymne
„Georg Wilhelm Henkel mit Pseudo-
nym Georg von Eichenfeld (geboren 
1861 in Breitenworbis, verstorben 
1934 in Bad Orb) war ein deutscher 
Lehrer, Kirchenmusiker, Dirigent 
und Komponist. Neben unzähligen 
Werken - wie auch Spessartliedern 
- schuf er die Hymne von Bad Orb: 
“All Heil Bad Orb im Spessartwald“, 
die aus künstlerischem und volks-
tümlichem Gesichtspunkt Kultstatus 
erlangte und zur Hymne der Stadt 
wurde. Eine Ehrentafel für ihn fin-
det man am Heimatmuseum, der 
Burg Bad Orb, die sein Abbild und 
die erste Zeile der Hymne enthält: 
Strophe 1 von 4: „Dort wo sich fern 
der Weltenbühne der Spessart neigt 
zur Kinzigau, dort lugt aus Laub und 
Wiesengrüne ein Städtlein alt und 
ehrengrau. Der Warttum auf der 
Bergesschanz erzählt von heißem 
Waffentanz als noch das stille Tal 
entlang der Krieg die blutge Geißel 
schwang, da holten sich gar man-
chen Korb die Freier um das trotzge 
Orb, die Freier um das trotzge Orb“.

Georg Wilhelm Henkel, der 1888 an 
der Volksschule Bad Orb zunächst 
eine Vertretung und dann eine feste 
Stelle erhielt, musste seinen dürftigen 
Lohn mit Klavierunterricht aufbes-
sern. Immerhin hatte er Frau und 
vier Kinder. Im öffentlichen Leben 
von Bad Orb stellte er seine musika-
lischen Fähigkeiten zur Verfügung, 
gründete eine Gesangsgruppe, ein 
Laienorchester und leitete den tra-
ditionsreichen Gesangsverein „Lie-
dertafel“. Auch um die Anfänge der 
Kurmusik machte er sich verdient: 
Orchesterpartituren einiger Mär-
sche. Damals soll das Kurorchester 
aus zwei Hörnern, zwei Trompeten, 
einer Posaune, 1. und 2. Violingeige, 
Schlagwerk, Celli und Kontrabass 
bestanden haben – es war also 
damals wesentlich größer als in 
späteren Zeiten. Etwa 1919 erhielt 
er die Stelle des Organisten an der 
St. Martinskirche in Bad Orb, wo er 
den Chor „Cäcilia“ gründete. Unser 
kleines Städtchen Bad Orb kann stolz 
darauf sein, einen solch berühmten 
Zeitgenossen beheimatet zu haben.“

Von Autorin Christina Klose, 
Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

"Nicht immer nur meckern!"
„Vor einigen Wochen veröffentlichte 
das „Blättche“ meinen Leserbrief 
über die vielen, oft rabiaten Radfah-
rer im Kurpark.
Offensichtlich traf dieser Brief auf 
Resonanz, nicht zuletzt bei den 
Zuständigen der Stadt. Seit zwei 
Tagen gibt es an allen Eingängen 
zum Kurpark eine klare, nicht zu 
übersehende neue Beschilderung, 
die das Radfahrverbot im Kurpark 
verdeutlicht. Deshalb an dieser Stelle 
ein "Dankeschön" an die Stadt Bad 
Orb, und alle, die sich dieses Pro-
blems angenommen haben! Bleibt 
zu hoffen, die Radfahrer halten sich 
künftig daran.“
(Name der Redaktion bekannt)
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Sa., 10. 10., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Prediger Uwe Walter
Mi., 14. 10., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 17. 10., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Dennis Lieske
Mi., 21. 10., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 24. 10., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Evangelist Edgar Lück (Bruder-
hand)
Mi., 28. 10., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 31. 10., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Dennis Lieske
Mi., 4. 11., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 7. 11., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Dennis Lieske
„Als Kirche des Nazareners in 
Wächtersbach freuen wir uns 
darüber, dass Veranstaltungen 
in unserem Gebäude wieder 
möglich sind. Wir sind uns dabei 
der Verantwortung für unsere 
Besucher und die Gesellschaft 
bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer spezielle Hygiene- 
und Sicherheitsvorkehrungen.“

Fulda / Main-Kinzig (KW). Nach-
dem die traditionelle Frühjahrsklei-
dersammlung „Aktion Eine Welt“ 
des Kolpingwerks Fulda coronabe-
dingt verschoben werden musste, 
steht nun ein Ersatztermin fest. 
Am Samstag, 17. Oktober, werden 
unter Federführung von Kolping und 
KAB wieder viele Helfer im Bistum 
Fulda unterwegs sein, darunter 
auch Pfarr- und Jugendgruppen, 
um Altkleider für Sozialprojekte 
zu sammeln. Motto der Aktion ist 
„Gemeinsam stark“. 
Gesammelt werden besonders 
noch tragfähige Kleidung, Bett- 
und Haushaltswäsche, Decken 
und Textilien aller Art sowie noch 
tragfähige Schuhe, die paarweise 
zu bündeln sind.
Da nicht flächendeckend gesammelt 
wird und es verschiedene Sammel-
formen gibt, bitten die Organisato-
ren ausdrücklich um Beachtung der 
örtlichen Bekanntmachungen.
Die Helfer engagieren sich gegen 
die Benachteiligung der ärmeren 
Bevölkerungsschichten in den un-

Kolping / KAB bei Kleidersammlung „Gemeinsam stark“
Damit Menschen besser leben können

zähligen Entwicklungsgebieten 
unserer Erde.

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 28. 10.,
Martin Luther Kirche AUFENAU
So., 11. 10., Gottesdienst mit Taufe 
um 9.15 Uhr
So., 18. 10., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 25. 10., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 18. 10., Gottesdienst um 
10.30 Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 11. 10., Gottesdienst um 
10.30 Uhr
So., 25. 10., Gottesdienst um 
10.30 Uhr
Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. Au-
ßerdem sind die vorgeschriebenen 
Hygienebedingungen zu beachten.
Durch die Abstandsregeln ist die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt.
Außerdem sind die vorgeschrie-
benen Hygienebedingungen zu 
beachten.
Das Desinfizieren der Hände und 
durch die Abstandsregeln wird die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt wer-
den müssen.

Kolpingsfamilie Aufenau:
Altkleidersäcke 
liegen bereit
Wächtersbach-Aufenau. Am 
Samstag, 17. Oktober, findet die 
große Altkleider- und Schuhsamm-
lung des Kolpingwerks und der Ka-
tholischen Arbeitnehmerbewegung 
(KAB) statt. Die Kolpingsfamilie 
organisiert dazu in Aufenau und in 
Neudorf eine Straßensammlung. 
Wie der Vorstand mitteilt, liegen 
ab sofort in den Kirchen der bei-
den Stadtteile Altkleidersäcke zur 
kostenlosen Mitnahme bereit. Am 
17. Oktober werden gesammelt: 
Bekleidung und Unterwäsche, Woll-
decken, Strickwaren, Federbetten, 
Vorhänge und Stoffe sowie paar-
weise gebündelte Schuhe.

Die evangelischen
Gottesdienste

So., 11. 10.: 10 Uhr: Heimatgottes-
dienst, Pfarrer G. Kaltschnee
So., 18. 10.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 25. 10.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Lektorin J. Srocke
Bitte eigenes Gesangbuch und 
Mundschutz mitbringen.

Wochenprogramm 12. bis 25. 
Oktober (alle Veranstaltungen 
im Martin-Luther-Haus). Wegen 
Corona-Vorsichtsmaßnahmen keine 
Gruppentreffen.

 PhysiotherapiePhysiotherapie
Johanna Hartmann-Strychaluk

Sympathikus-Therapie • Lymphdrainage
Krankengymnastik • Bobath-Therapie • Massage • CMD

Birkenallee 2a • 63619 Bad Orb • Tel.: 06052 8092446
Fax: 06052 8092448 • j@mail-hartmann.de

Physiotherapeut/in für zwePhysiotherapeut/in für zweii
Nachmittage / Woche gesuchtNachmittage / Woche gesucht

Samstag, 17. Oktober
Kleidersammlung 
„Aktion Eine Welt“ 
Bad Orb. Nachdem die traditio-
nelle Frühjahrskleidersammlung 
„Aktion Eine Welt“ coronabedingt 
verschoben werden musste, findet 
nun am Samstag, 17. Oktober, unter 
Federführung von Kolping und KAB 
eine gemeinsame Kleidersammlung 
statt. 
Gesammelt werden besonders 
noch tragfähige Kleidung, Bett- 
und Haushaltswäsche, Decken 
und Textilien aller Art sowie noch 
tragfähige Schuhe, die paarweise 
zu bündeln sind.
Die Kolpingsfamilie Bad Orb führt 
in diesem Jahr keine Straßensamm-
lung durch. Stattdessen können die 
Sammelsäcke zwischen 10 Uhr und 
11 Uhr am Parkplatz Molkenberg 
abgegeben werden.
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Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Bad Orb (kv). Die Reihe der „Bad 
Orber Abendmusiken“ in der Mar-
tin-Luther-Kirche der Kurstadt hat in 
Zeiten der Corona-Epidemie einen 
anderen Weg genommen als den, 
der über viele Jahre vertraut und 
etabliert war. Seit Präsenzkonzerte 
in Kirchen gar nicht oder nur unter 
erschwerten Bedingungen möglich 
sind, müssen sich kirchliche Veran-
stalter nach alternativen Formaten 
umsehen. Nach dem ersten Video-
Konzert, das als „Kleine Pfingstmu-
sik“ über das Internet angeboten 

Die „Bad Orber Abendmusiken“ sind jetzt online
Zweites Video-Kurzkonzert: 
Der Mond ist aufgegangen

wurde und eine unerwartet starke 
Nutzerzahl erreichte, bietet die Ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb nun das 
zweite Video-Kurzkonzert über das 
Internet an.

Diesmal greift das Programm den 
Titel der Reihe „Bad Orber Abend-
musik“ inhaltlich auf, indem das 
etwa zwanzigminütige Kurzkonzert 
sich dem allseits bekannten Liedtext 
„Der Mond ist aufgegangen“ als 
Abendmusik widmet. Der Wiesba-
dener Oboist Franz-Josef Wahle 

und der Bad Orber Kantor Klaus 
Vogt haben Kompositionen von 
Bach, Rheinberger, Elgar, Smart, 
Klein u.a. aufgenommen, die ein 
stimmiges und stimmungsvolles mu-
sikalisches Kaleidoskop abendlicher 
Musik präsentieren. 

Im Begleittext zur Abendmusik heißt 
es dazu: „Sie werden Musik aus ver-
schiedenen Epochen hören, vom Ba-
rock bis zur Gegenwart; Musik, die 
einlädt zum gedanklichen Verweilen, 
zum inneren Hören, zum Aushalten 
von Stille, zur Meditation, zur abend-
lichen Erholung, zu Erinnerungen 
und vielleicht auch zum Mitsingen 

am Schluss der Abendmusik.“

Mit einem kleinen Rätsel wartet die 
Abendmusik auch auf. In einem der 
Stücke erklingt ein Orgelregister, 
das ein Alleinstellungsmerkmal der 
Orgel in der Martin-Luther-Kirche 
bildet. Die Zuhörer mögen erken-
nen, welchen akustischen Effekt die-
ses Register hörbar machen möchte. 
So viel sei verraten: Das Geräusch 
hat etwas mit Bad Orb zu tun.

Das Video-Kurzkonzert kann abge-
rufen werden über: 
www.Kirchenkreis-Gelnhausen.de 
und www.kibo-online.de.


